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Erschliessungsplan Greuel 

Sondernutzungsvorschriften 

Art. 1 
Zweck der Sonder- Die vorliegende Sondernutzungsplanung bezweckt, die Entwicklung 
nutzungsplanung eines neuen Quartiers zu gewährleisten. 

Art. 2 
Perimeter Der Erschliessungsplan umfasst das im Plan bezeichnete Gebiet. 

Art. 3 
Verhältnis zur Grund- Soweit diese Sondernutzungsvorschriften nichts Abweichendes fest-

 

ordnung legen, gelten die Vorschriften der Bauordnung betreffend der Wohn-
zone W2 und der Kernzone K. 

Art. 4 
Wendemöglichkeiten Am Ende der Erschliessungsstrasse ist eine Wendemöglichkeit für 

LW nach VSS Norm 640 052 zu erstellen. 

Bereich für Erschlies-
sungsstrasse 

Entwässerung 

Art. 5 
Die Erschliessungsstrasse kann innerhalb dieses Bereiches verscho-
ben werden. In der Parzelle Nr. 2868 sind die Strassenbreite und der 
Strassenabstand von 4.0 m und die Sichtzone 2.5/20 m in jedem Fall 
einzuhalten. 

Art. 6 
Das Schmutzwasser ist in der neuen Erschliessungsstrasse an die 
bestehende resp. neue Kanalisation anzuschliessen. 

Das Dachwasser ist über Versickerungsmulden mit Kiesverbindungen 
dem Grundwasserleiter zuzuführen. Ist eine lokale Versickerung auf-
grund der geologischen Verhältnisse nicht realisierbar, sind im Bau-
gesuch für das Dachwasser Rückhaltemassnahmen vorzuschlagen. 

Das Sauberwasser ist über eine Humusmulde der Bünz zu überge-
ben. 

Art. 7 
Ausnützungsziffer	 Die Fläche der privaten Zufahrtsstrasse auf Parzelle Nr. 2868 kann 

vom Eigentümer als anrechenbare Grundstücksfläche in die Ausnüt-

 

zungszifferberechnung einbezogen werden. 

Standplatz für Ent-
sorgung 

Genehmigung 

Art. 8 
Die Entsorgung beschränkt sich auf den im Situationsplan festgeleg-
ten Standplatz. Dieser ist mit der Erschliessung z. L. der Bauherr-
schaft zu realisieren. 

Art. 9 
Der Erschliessungsplan tritt mit der Genehmigung durch den Regier-
ungsrat in Kraft. Die Änderung bedarf des gleichen Verfahrens wie 
der Erlass des Erschliessungsplanes. 
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